



Ode an die Freiheit des Geistes
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,,Wortfront" mit Sandra Kreisler und Roger Stein bei Odeon - Mitreißende Musik i.m E-Werk

Provozierend, feinfühlig und

geistreich -so vielseitig begeis-
terte ,,Wortfront" mit ihrem un-

gewöhnlichen Musikarrange-
ment. Aber auch die Instrumen-

talisten überzeugten bei

Odeon im Alten E-Werk.

dierten Musikers stammen nicht
nur die Melodien, sondern ebenso
die tiefgründigen Texte, beide Kom-
ponenten ergänzen sich auf exzel-
lenteWeise. Genre-Grenzen werden

einfach abgeschafft, was zählt ist
der ungefilterte Inhalt der emotio-
nalen Lieder. Hat man sich auf die-
sen Stil erst mal eingelassen, so
kann man sichder Kraft und Intensi-

tät kaum entziehen. Inhaltlich weit
gefächert erzählt Sandra Kreisler
mit angenehmem Timbre, dass At-
men noch lange "kein Beweis fürs
Leben" ist, redet vom traurigen

Kind Sonja aus der Unterschicht
oder schimpft gut hörbar auf alle
,,Scheißtypen".

"Kanzler kommen, Kanzler
geh'n, nur die Scheiße bleibt be-
steh'n", singt sie rotzfrech von der
Klofrau im Bundestag, bei der nur
die Toilettenbrille blinkt. Auch ihr
Partner Roger Stein singt Tacheles.
Ob das melancholische "Sommer-
kind", die höchst vergnügliche
Liebe seines Freundes Roman zur
Volksmusik oder die humorvollen
Ansichten rundum die Weihnachts-
zeit - die versteckten Wahrheiten
animieren zum genauen Zuhören.

Begleitet werden die beiden Sän-
ger von Musikern, die sich wahrlich
nicht zu verstecken brauchen. Ge-
nauso wie die temperamentvolle
Sängerin ist Kinneret Sieradzky ein
wahrer Augen- und Ohrenschmaus.
Die erst 26-jährige Israelin über-
zeugt mit satten, treffgenauen so-
wie turboschnellen Geigenklängen
auf allerhöchstem Niveau. Auch der
zweite Streicher, Ulrich Maiss, be-
dient das Cello oder das noch selte-
nere Basscello bravourös. Drum-
mer Paolo Eleodori bewies Talent
nebst lautstarker Vielseitigkeit auf
seinem Schlagzeug. Die Grundten-
denz aller Titel zeigt zudem eine Af-
finität zu Außergewöhnlichem, was
überdies die Wahl der Instrumente
beweist. Mit einigen Zugabenverab-
schiedeten sich ',Wortfront". Das be-
geisterte Publikum bedankte sich
dafür mit lang anhaltendem Beifall.

SABINE ACKERMANN

Göppingen.Was oderwer ist "Wort-
front"? Der Name klingt martia-
lisch, angriffslustig, provokant. "An
vorderster Front der Sprache", die-
sen Anspruch stellen Roger Stein
und Sandra Kreisler an sich selbst -
und werden dem auch zu hundert
Prozent gerecht. "Ich bin demons-
trativ, innovativ, unglaublich pro-
duktiv. Bin so kommunikativ, inter-
aktiv, fitnessaktiv. Bin informiert
und optimiert, computerkastriert,
versiert. Und meine Meinung
kommt bereits vorformatiert." Was
nicht leicht zu lesen ist, verkündet
die charismatische Sängerin bei ih-
rem ersten Titel ',Postmodernes
Arschloch" messerscharfsowiein ei-
ner beeindruckenden Geschwindig-
keit. Krawumm, das war schon zum
Auftakt ein cleveres Gedankenspiel-
chen über den modernen Men-
schen von heute.

',Wortfront" machtMusik für alle,
die nicht das Alltägliche lieben.
Und wer hat's erfunden? Natürlich
ein Schweizer. Aus der Feder des stil-
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Kinneret Sieradzky (Geige) und Sandra Kreisler mit tiefgründiger Stimme stehen an der ,,Wortfront". Foto: Staufenpress


